
Der Römerbrief 1n der Auslegung der Retormation
Seminarleiter: artın Brecht
Berichterstatter: artın Brecht

Eıne umfassende, vergleichende Betrachtung tenberger Auslegung eingewirkt. Einigkeit be
steht über die zentrale Bedeutung der Glaubens-der reformatorischen Auslegung des RoOomer-

briefs liegt merkwürdigerweise bisher nıicht gerechtigkeit. Der rhetorische Charakter des
Brietes wird gleichfalls fast durchweg ZUug!  MNVOIL, obwohl sS1e über die Einheitlichkeit und

Differenziertheit der reformatorischen Theolo- den, WOTAaUs allerdings verschiedene Konse-
qUCNZCH SCZOSCH werden. Die Disponierung dergıe 1ın einem für diesen zentralen Bereich

schlufß geben könnte. Kapitel Arı sehr unterschiedlich auS; 7 B

Die Arbeit des Seminars erstreckte sich auf erkennt 11UI Calvin die Bedeutung des Themas
Luthers Römerbriefvorlesung 15/ 16, seine Israel ın Kapitel —J1 Ob die unterschiedlichen
Vorrede und CGlossen ZUILL Römerbrief 1522, Disposiıtionen sich gravierend auf die jeweiligen
Melanchthons Annotatıones 1522 un! ('Oom- Konzeptionen auswirken, jef1ß sich nicht deut-
mentarıus 1832, Oekolampads Adnotationes lich erkennen. Eıne große Variationsbreite be:
1526, Zwinglis Annotatıones 1527/, Bugenha- steht uch bei der Auslegung schwieriger ext-

SCS Interpretat1ıo Z Bullingers Commenta- stellen, w1e z B » Glauben in Glaube
r1USs ( 5} Z Bucers Metaphrases et Enarra- E Deutlicher als bisher wurde bewußßit, daf
tiıones 1536, Calvins Commentarıus 1540 und Luthers Römerbriefvorrede und Melanchthons

Annotatıones (1520/1522) iıne eigentümlicheBrenz’s Explicatio 1538 SOW1Ee Commentarıus
1564 Innerhalb der begrenzten T1S konnten Frühtorm reformatorischer Rechtfertigungsleh-

repräsentieren, indem S1€e 1 Gefolge Augu-lediglich die prinzipiellen Vorworte bzw. Argu-
men und 1, 16{ 1n Verbindung miı1ıt 3, st1Ns die Erneuerung des Handelns aus dem

Glauben stark betonen, e1ın Aspekt, der; abgese-verglichen werden.
Arbeitsweise: Auf Reterate wurde verzichtet. hen Von Bucer, später gegenüber dem Argument

Stattdessen brachten einzelne Teilnehmer die der Versicherung des Glaubens eutlic. sekun-
Auffassungen Je eines Xxegeten 1n die Diskus- där wird. Die besondere Wirkung der Romer-
S10N eın Ferner gab xperten für Augustin, briefvorrede Luthers eruh: jedoch gerade 1ın der
Erasmus und die zeitgenössische altgäubige Bewahrung dieses SONS 7zurücktretenden Ge-

Auslegung (Cajetan und ole Obwohl die dankens. Zwingli un! Bullinger identiftizieren
reformatorische Auslegung eıinen Bruch mi1t der das Evangelium geradezu mıt Christus, dafß
vorhergehenden kxegese darstellt, zeigte dieses nicht 1n seiıner Funktion als Gnadenmit-

tel erscheint. Hıer liegt ıne interessante Paral-Sich, da{fß uch diese eigentlich berücksichtigt
werden muüßte ele 711 Abendmahlsstreit VOL. Zur bedeutend-

sSten exegetischen Autoritat wird Melan-Ergebnisse: { dıie reformatorische Auslegung
des Römerbriefs bildet VO:  - Luthers Römerbrief- hthons ommentar VOIl 32, der alles auf die
vorrede ınen eigenen Zusammenhang. Vergewisserung des angefochtenen (jew1ssens

Spatere Ausleger beziehen sich häufig auf die abste. Darın folgen ihm grundsätzlich Calvin
jeweils früheren. Luthers damals ungedruckte und Brenz, jene beiden Ausleger, die gleichsam
Römerbriefvorlesung eiinde‘ sich 1n einer SC- die exegetische Ernte der Retormation einbrin-
w1ssen Randlage, hat ber auf die spatere Wiıt- SCH, da{fß Ende hinsichtlich der Rechtferti-
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gungslehre des Römerbriets eın erstaunlicher ten reformatorischer Predigt und Lehfe. Dabei
Onsens besteht. konnte allerdings 1L1UT1 zentralen Punkt ansC-

Man könnte das Unternehmen des Sem1ıinars SCIZT, nicht ber die jeweilige Ausgestaltung
als verheißungsvollen Versuch bezeichnen, den verfolgt werden. E1iıne breitere Durchführung
Gemeinsamkeiten un! Differenzen 1mM Bereich des Vergleichs dürfte miı1ıt Sicherheit einem
der Auslegung der für die Retformation bedeut- vertieften Verständnis der reformatorischen

Theologie führen.samsten neutestamentlichen Schrift nachzuge-
hen Hıer befindet 111a sich den Fundamen-

Luther und die anderen sachsischen Reformatoren
Seminarleiter: ert Haendler
Berichterstatter: ert Haendler

Z wel Referate betraten die Anfänge der Refor: Einfluß VO  - Luthers Schrift »De captıvıtate ba
matıon ın Wittenberg. Friedrich de Boor sprach bylonica ecclesiae praeludium« sich 1m Wınter

520/21I ZUI Reıse nach Wittenberg entschlo(dß,über »Die Berufung VO  } Justus Oonas nach Wiıt-
tenberg Jahre 521 als Beıtrag ZUT Durchset- wird VO  - Leder als zuverlässig erwlıesen: ESs gab
ZUNg der Wittenberger Universitätsreform«. Beziehungen des Chyträus ZU J reptower Rat;
Nach dem ode VO:  - Henning Göde, der als VOT em kommt eın Ireptower Bürgermeister
Stiftspropst juristische Vorlesungen halten als Mittelsmann 1n Betracht, der Bugenhagen
hatte, wurden mehrere Kandidaten für die gekannt und auf Reısen begleitet hat Leder will
Nachfolge genannt Neben Conradus Mutıanus se1ne Spezialergebnisse 1n ıne umfassende Bıo-
und Andreas Bodenstein aus Karlstadt dachte graphie über Bugenhagen A 500 Geburtstag
11111 VOTI allem onas Luther hoffte, onas des pommerschen Reformators 1985 elınar-
werde juristische Vorlesungen ZUI scharten Kr1- beiten.
tik Kirchenrecht uftzen. Melanchthon Warl uch Niels nud Andersen plant ıne gTO-
für ıne Beendigung der kirchenrechtlichen Kere Veröffentlichung - Bugenhagenjubi-

laum 1985 Im Seminar gab einen BerichtVorlesungen überhaupt. onas selbst wollte kei
juristischen Vorlesungen halten; strebte ın über »Johannes Bugenhagen ın Dänemark«. Bu-

die Theologische Fakultät, 1n die schließlich genhagen lebte vornehmlich 1n Kopenhagen
aufgenommen wurde Der Kurfürst erfullte den un! Wäal prımar der Universıtat engaglert.
Wunsch VO:  a Oonas uch eshalb, weil 1ıne Di1ie Verhältnisse auf dem Lande kannte wen1-
kritische Umftfunktionierung kirchenrechtli- SCI. In einem 15 Seiten langen Hirtenbrieft VO

her Vorlesungen nıicht wollte; das kanonische 78 April 39 nahm jedoch Klagen der däni-
Recht sollte vielmehr gültiges Recht bleiben. schen Superintendenten auf Bugenhagen

ns-Gunter Leder beschrieb Johannes Bu- deutlich: Das Kirchenregiment liegt beim KO-
genhagens Weg Luther. Mehrere Nachrich- nıg Er rat daher den Superintendenten, sich
ten über Bugenhagen wurden kritisch hinter- den Hoft wenden. Im speziellen Falle VOIl

fragt Die Nachricht des Rostocker Gelehrten Franz Vormordsen 1n Lund hat Bugenhagen el-
NCN Superintendenten unterstutzt VormordsenDavid Chyträus, dafß Bugenhagen 3 dem
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